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Verschwendung vermeiden 
und überschüssiges Essen nicht 
wegwerfen, klingt das gut? Ich 
f inde schon. In meiner Kind-
heit wurden bei uns gefühlt nie 
Lebensmittel entsorgt, alles 
wurde noch irgendwie verwer-
tet. Entweder gab es dann noch 
eine Suppe mit Resten oder in 
die Tomatensauce der Nudeln 
musste notfalls auch mal Blut-
wurst mit rein, die sonst schlecht 
geworden wäre. Als Kind hat 
mir das natürlich nicht immer 
gefallen. In einer Gesellschaft, 
in der es allerdings scheint, dass 
viel verschwendet wird und der 
Geldbeutel immer größere Lö-
cher zu haben scheint, könnte 
und vielleicht sollte man sich 
wieder auf alte Tugenden be-
sinnen. „Too good to go“ heißt 
eine App für Smartphones, die 
dieses Modell auch für Restau-
rant und Geschäfte umsetzt, die 
am Ende des Tages noch Lebens-
mittel übrig haben. Man könnte 
es übersetzen mit „zu gut zum 
Wegwerfen“ und das stimmt. 
Ich habe schon viele leckere 
Sachen bekommen. In Stot-
ternheim sind mir zwei Läden 
bekannt, die dabei mitmachen. 
Dazu meldet man sich in der 
App an. Zur richtigen Zeit und 
mit etwas Glück kann man sich 
so leckeres Essen nach Laden-
schluss besorgen und tut dabei 
noch etwas Gutes. Bezahlt wird 
direkt über die App und oft ge-
lingt es, für einen Bruchteil des 
Preises leckeres Essen zu erhal-
ten und vor dem Wegwerfen zu 
bewahren. Je nach Anbieter ist 
es hin und wieder auch so üppig, 
dass gleich noch Freunde, Kolle-
gen oder Nachbarn zum Essen 
eingeladen werden könn(t)en. 
Klingt das gut? Ich finde schon.

Enrico Göbel

Am 27.04.2024 fand die feierli-
che Einweihungsfeier des Anbaus 
an der Judotrainingsstätte des JSC 
Stotternheim statt, bei der auch 
das 40. Jubiläum von Matthias 
Blechschmidt als Vorstandsvorsit-
zender des Vereins gefeiert wurde. 
Die Veranstaltung war ein voller 
Erfolg und ein denkwürdiger Mo-
ment für alle Beteiligten.

Die Einweihungsfeier begann mit 
einer herzlichen Begrüßungsrede 
des langjährigen Vorstandsvorsit-
zenden Matthias Blechschmidt, 
der die Gäste und Mitglieder des 

Vereins willkommen hieß. Der JSC 
Stotternheim präsentierte stolz 
die neu erbauten Räumlichkeiten, 
die dank des Engagements und 
der Unterstützung der Mitglieder, 
Eltern und lokalen Handwerksfir-
men verwirklicht werden konnten. 
Nach nur zweijähriger Bauzeit 
entstanden auf insgesamt 340 m² 
zwei große Umkleideräume, zwei 
Duschräume mit Toiletten, ein 
Behinderten-WC, ein Kraftraum, 
ein großer Seminar- und Gymnas-
tikraum sowie ein Lagerraum. Aber 
das ist nicht alles. Wir haben mit 

der Erweiterung den Mattenraum 
enorm vergrößern können, um 
damit den großen Ansturm von 
Trainierenden zu meistern.

Es gab eine Vielzahl von Aktivi-
täten, darunter eine Vorführung 
unserer großen wie auch kleinen Ju-
doka, musikalische Darbietungen 
durch die Jagdhornbläsergruppe 
das JSC und viele gute Gespräche 
mit ehemaligen Judofreunden des 
JSC und aus anderen Vereinen. 
Matthias Blechschmidt wurde für 
seine 40-jährige hingebungsvolle 
Arbeit und Führung des Vereins 
geehrt. Viele Redner lobten sei-
nen Einsatz, seine Leidenschaft 
und sein Engagement für den JSC 
Stotternheim.

Die Einweihungsfeier des JSC 
Stotternheim und das 40. Jubi-
läum von Matthias Blechschmidt 
waren Momente der Freude, des 
Stolzes und der Gemeinschaft, die 
noch lange in den Herzen der Ver-
einsmitglieder, Eltern und Gäste 
nachklingen werden. Vielen Dank 
an alle Firmen, Unterstützer, El-
tern und Mitglieder.

Eberhard Guttsche

Unsere Aerobic Gruppe ist im 
neuen Jahr in den Gymnastikraum 
des JSC eingezogen und wir füh-
len uns richtig wohl! Ich möchte 
den Lesern unseres Heimatblattes 
einmal unser Trainingsprogramm 
vorstellen:       

Unser Trainingskonzept be-
inhaltet, für alle Trainierenden 
einen optimalen Trainingserfolg 
zu erzielen. Wir stärken eine bes-
sere Herz-Kreislauf-Kondition, 
Muskelkraft, Ausdauer und mehr 
Beweglichkeit. Unser Programm 
beginnt mit einer Erwärmung, 

danach werden wir uns je nach 
Bedarf auf gezielte Problemzo-
nen konzentrieren, um dann im 
Anschluss noch Zeit für unsere 
Muskeln und Faszien zu haben. Es 
ist mir ein Bedürfnis, Euch auch 
bis ins hohe Alter beweglich und 
ohne Schmerzen zu trainieren.

Ihr könnt und müsst natürlich 
auch Euren Beitrag dazu leisten! 
Regelmäßiges Trainieren, hält Eu-
ren Körper und Geist fit, kräftigt 
ihn und macht ihn dabei schmerz-
frei. Aber keine Angst, wir begin-
nen ganz langsam und werden 

dann die Intensität steigern. Ein 
Schnuppertraining ist mit vor-
heriger telefonischer Absprache 
jederzeit möglich. (ÜL Monika 
Böhm Tel: 036204/50240). An-
sonsten bleibt alles wie gehabt, 
Trainingsbeginn ist immer diens-
tags 19.30 Uhr.

Wenn ihr jetzt Lust bekommen 
habt, in unserer Aerobic Gruppe 
zu trainieren, seid ihr herzlich ein-
geladen. Also seid motiviert und 
voller Tatendrang, ich bin es auch. 
Sport frei!

Monika Böhm

JSC Stotternheim weiht Anbau ein 
und würdigt Matthias Blechschmidt

Aerobic Gruppe in neuen Räumen des JSC
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Sprechzeiten Ortsteilverwaltung Stotternheim  
Ortsteilbürgermeisterin Frau Bianca Wendt, Tel: 0151 / 14217371:

TERMINKALENDER BÜRGERHAUS 

An Sitzungstagen des Ortsteilrats von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr gemeinsam 
mit der Ortsteilbetreuerin Susann Haarlaß und dem Kontaktbereichsbeamten 
André Dossin. Die verbleibenden Sitzungstage für dieses Jahr sind der 31.7., 
11.9., 23.10. und der 20.11.2024, jeweils um 18:00 Uhr. 

Die Landfrauen tref fen sich 
vierzehntägig am Donnerstag 
um 14.00 Uhr.
Die Senioren t ref fen s ich 
am 3. Dienstag des Monats, 
14.00 Uhr zum Kaffee, Erfurter 
Landstraße 1. Auch über neue 
Rentnerinnen und Rentner freut 
sich das Team, man könnte 
sich auch eine zweite Gruppe 
vorstellen. Anfragen an Frau 
Schubert, Tel. 70492.
Lesezeit. In den Bücherschränken 
des Bürgerhauses warten sehr 

viele Bücher auf interessierte 
LeserInnen. Jeden Donnerstag 
von 15.00 bis 17.00 Uhr kann 
gestöbert und mitgenommen 
werden. 
Zum Kreativnachmittag mit 
Bianca und Gisela treffen wir 
uns donnerstags um 15.00 Uhr 
im Bürgerhaus, um bei netter 
Unterhaltung schöne Dinge 
mit Papier, Holz, bunten Per-
len oder Wolle herzustellen. 
Neue kreative Köpfe sind gern 
gesehen.

Freizeittreff Stotternheim – Angebote Juni 2024 

Montag, 03.06.2024, ab 16 Uhr
Kleines Kindertagsfest: Kindertag 
heißt Kinderlachen und lauter 
schöne Sachen machen. High-
lights für Groß und Klein. Schaut 
vorbei und lasst euch überra-
schen!!
Mittwoch, 05.06.2024, ab 16 Uhr
Die Europawahl steht am 09.06.2024 
vor der Tür: Welche Kandidaten 
und Kandidatinnen treten für das 
Amt an? Heute stellen wir sie euch 
ausführlich vor.
Montag, 10.06.2024, ab 16 Uhr
Powersport – Parcours für Jungen 
10+: Hier können sich Jungs, 
ab 10 Jahren, mal so rich-
tig auspowern. Neue Sport-
ar ten werden ausprobier t. 
Auch alles rund um den Ball steht 
auf dem Programm, allerdings 
KEINE klassischen Ballsportar-
ten (wie z. B. Fußball). Angeleitet 
und begleitet werdet ihr dabei von 
Thomas.
Mittwoch, 12.06.2024, ab 16 Uhr
Es ist wieder an der Zeit, gesunde Er-
nährung zu vermitteln. Unser Garten 
hat diesbezüglich viel zu bieten. 
Lang ersehnt und gewünscht, un-
sere beliebte Brenn nesselsuppe.
Mittwoch, 19.06.2024, ab 16 Uhr
Beauty- und Fitnesstag für unsere Mä-
dels: Der Sommer steht vor der Tür 
und wir sind für diesen bereit.

Sommerferienbeginn
Freitag, 21.06.2024, ab 16 Uhr
Sommerferienauftaksfest im Garten: 
Es gibt verschiedene Bewegungs-
spiele zu entdecken, anschließend 
schmeißen wird den Rost an. 
Bratwürste und ein Salat werden 
gestellt, wer andere Leckereien 
essen will, muss sich diese mit-
bringen. Der offene Bereich des 
FZTs ist in diesem Zeitraum nicht 
zugänglich.
Montag, 24.06.2024, 16 Uhr
Eröffnung unseres kleinen Fitnessstu-
dios: Heute ist es endlich so weit, 
wir wollen den umfänglich ausge-
statteten Fitnessraum einweihen. 
Bitte gebt uns vorher verbindlich 
Info, wer gern teilnehmen möchte, 
damit wir, falls nötig, auch Grup-
pen zusammenstellen können. 
Die Personenkapazität in diesem 
Raum ist begrenzt.
Mittwoch-Freitag, 
26.-28.06.2024, ab 16 Uhr
Kreativtage im Freizeittreff Stottern-
heim: Unterschiedlichste Angebote 
mit verschiedenen Materialien 
werden sich in dieser Woche ab-
wechseln. Ihr werdet an diesen 3 
Tagen verschiedene kreative Tech-
niken kennenlernen und auspro-
bieren können. 

Wie immer freuen sich  
Jeannette und Thomas auf euch!

Am 6. Mai wurden die ersten 80 
Beschäftigten zur Frühschicht be-
grüßt. Rund zwei Jahre nach Bau-
beginn ging das Lager offiziell in 
Betrieb. Das Personal soll bis Ende 
des Monats auf mehr als 1.000 
anwachsen und zunächst Artikel 
registrieren und einlagern. Diese 
müssen aber erst mal angeliefert 
werden. Zu Betriebsbeginn wa-
ren alle drei Geschosse mit über 
80.000 Regalen noch leer. Diese 
werden im Lauf des Monats nach 
und nach gefüllt. 

Weit über 20 Millionen Pro-
dukte, von Kosmetikartikeln bis hin 
zu Elektrogeräten, finden in Stot-
ternheim Platz. Etwa 3.600 Trans-
port-Roboter bringen die Ware 
aus den Regalen zu den Beschäf-
tigten, die sie dann verpacken. Mit 
mehr als 62.000 Quadratmetern 
Fläche ist das Logistikzentrum 
in Erfurt jetzt das größte des 
Konzerns in Deutschland. Zum 

Weihnachtsgeschäft hofft man auf 
mehr als 2.000 Angestellte, die da-
nach im besten Fall auch bei Ama-
zon bleiben. Gearbeitet wird in ei-
nem Zwei-Schichtsystem, Tag und 
Nacht. Das Einstiegsgehalt liegt 
momentan bei 14,10 €/Stunde. 
Das Interesse, hier zu arbeiten, 
soll groß sein. Es gibt viele Bewer-
bungen aus Erfurt, aber auch aus 
anderen Thüringer Regionen.

Damit die Straßen nicht vom In-
dividualverkehr verstopft werden, 
hat die EVAG auf der Straßenbahn 
zum Zoo und dem 30er-Bus die 
Taktung verdichtet. Das Logistik-
zentrum soll zudem eine eigene 
Bushaltestelle bekommen. Auch 
an die Umwelt wurde gedacht: 
Auf dem Dach ist eine Photovol-
taik-Anlage installiert, und das 
Regenwasser der Dächer und Au-
ßenanlagen wird ins Grundwasser 
geleitet.

Alexander Wendt

Eigentlich hatte ich schon nicht 
mehr daran glauben wollen. 
Doch zum Ende meiner Amtszeit 
kann ich wohl tatsächlich noch 
die frohe Botschaft verkünden: 
Wir werden nach dem aktuellen 
Stand der Planungen einen stra-
ßenbegleitenden Radweg nach 
Schwerborn bekommen! Gut, 
bis es so weit ist, könnte es noch 
etwas dauern, aber er wird kom-
men.

Im Zusammenhang mit der 
Fortschreibung des „Regionalen 
Entwicklungskonzepts Er fur-
ter Seen“ hat der Schwerborner 
Ortsteilrat einen entsprechen-
den Änderungsantrag in die Be-
schlussfassung eingebracht und 
zumindest im Ausschuss des 
Erfurter Stadtrats für Stadtent-
wicklung, Bau, Umwelt, Klima-
schutz und Verkehr gegen die 
ablehnende Stellungnahme des 
zuständigen Amtes erfolgreich 
durchgebracht. Die Mehrheits-
verhältnisse der Ausschüsse ent-
sprechen bekanntlich jenen des 
Stadtrats insgesamt, sodass man 
davon ausgehen kann, dass die-
ser in seiner nächsten Sitzung der 
Empfehlung des Ausschusses fol-
gen wird. 

Wenn das so eintrifft, dann 
würde der Radweg im Rahmen der 

Entwicklung des Seengebiets in 
den nächsten Jahren gebaut und 
allerspätestens 2035, wenn die 
BUGA erneut in Erfurt weilt und 
der Erfurter Norden mit seinen 
Seen als moderner touristischer 
Anziehungspunkt gestaltet wurde, 
für alle Radfreunde erfahrbar sein.

Das erste Teilstück (650 m) 
könnte aber bereits viel eher fer-
tig werden, nämlich dann, wenn 
die Firma Wagner die Auskiesung 
am Erfurter Stadtrand demnächst 
beendet und den Radweg entspre-
chend der Nachnutzungskonzep-
tion im Planfeststellungsbeschluss 
straßenbegleitend bis zur Einfahrt 
„Kies und Beton“ baut.

Das wäre dann schon einmal ein 
Anfang. Ich jedenfalls bin guten 
Mutes und optimistisch, dass am 
Ende doch alles gut wird. Auch der 
Stadtrat stimmte in seiner Sitzung 
am 15. Mai 24 mit großer Mehrheit 
unserem Änderungsantrag auf Auf-
nahme eines straßenbegleitenden 
Radweges von Erfurt nach Schwer-
born in die weiteren Planungen des 
Regionalen Entwicklungskonzep-
tes Erfurter Seen zu.
Herzlichste Grüße Euer Henry Peters

Arbeitsaufnahme bei Amazon Radweg Erfurt-Schwerborn 
am Ende vielleicht doch 

noch eine Erfolgsgeschichte?!

Allerspätestens 
2035 wird gebaut.

Sprechzeiten Ortsteil verwaltung

Ortsteilbetreuerin  
jeden 2. Mitt woch im Monat von 16:00 bis 17:00 Uhr und 
Ortsteilbürgermeister Herr Peters 
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat von 17:00 bis 18:30 Uhr

TERMINE IN SCHWERBORN

 

IInnggrriidd  WWiinnzzeerr 
  * 14.05.1950       25.04.2024 

Wir haben deine Stimme im Ohr, 
dein Bild im Kopf und Dich in unseren 
Herzen. Und wir werden dich niemals 

vergessen. 

In stiller Trauer 
deine Töchter, Enkel und Urenkel 

Stotternheim, Mai 2024 
 

 

 

 

 
In der Grundschule Stottern-

heim wird Lernen neu definiert: 
Statt traditionellem Frontalun-
terricht setzt die Schule auf inno-
vative Methoden, die das Lernen 
altersgemischt und digital gestal-
ten. Eine kürzlich durchgeführte 
Schatzsuche im Unterricht ist ein 
hervorragendes Beispiel für diese 
moderne Lehrweise.

Die Schülerinnen und Schüler 
wurden in Gruppen eingeteilt, 
um gemeinsam mathematische 
Rätsel zu lösen. Doch anstatt nur 

mit Stift und Papier zu arbeiten, 
begaben sie sich auf eine digitale 
Schatzsuche. Auf dem beigefüg-
ten Bild ist zu sehen, wie motiviert 
die Kinder den digital erkämpften 
Zahlencode eingeben.

Die Lehrer der Grundschule 
Stotternheim möchten den Kin-
dern nicht nur Wissen vermitteln, 
sondern sie dazu anregen, eigen-
ständig zu denken und im Team zu 
arbeiten. Durch vielfältige interak-
tive Lernmethoden können sie ihr 
Wissen spielerisch erweitern und 
gleichzeitig wichtige Fähigkeiten 
wie Teamfähigkeit und Problem-
löseverhalten entwickeln.

Die Schule beweist damit, dass 
modernes Lernen nicht nur effek-
tiver, sondern auch spaßiger sein 
kann. Eltern und Schüler sind glei-
chermaßen begeistert von dieser 
modernen pädagogischen Heran-
gehensweise.

Kevin Kolbe, Stammgruppenleiter der 
Sonnenblumen

Digitale Schatzsuche

Im Juni gratulieren wir herzlich zum Geburtstag:

Dieter Kerber am 16.06. zum 71.
Waltraud Herntrich  am 22.06. zum 88.

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen und sie in gute Hände  
geben? Dann wenden Sie sich an uns! 

Wir suchen für unsere Kunden in Stotternheim und Umgebung: 
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser gern auch als Doppelhaushälfte
• Bau - und Gewerbegrundstücke auch als Abriss

Ihre Vorteile: 
• bonitätsgeprüfte Käufer 
• rasche Abwicklung garantiert 
• Unterstützung bei der Suche von Nachfolgelösungen

ImmobilienCenter Erfurt
Laurie Brezina 
Mobil: 0172 2058192 
Telefon: 0361 545-17141

S   Immobilien

Nachweis und Vermittlung von Immobilien  
in Vertretung der Sparkassen-Immobilien- 
Vermittlungs-GmbH
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Gttesdienste

Sonntag, 02.06., 09.30 Uhr 
Gottesdienst in Schwerborn
Sonntag, 09.06., 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Stotternheim 
Sonntag, 16.06., 14.00 Uhr 
Gottesdienst in Nöda (mit Abend-
mahl); 16.00 Uhr Stotternheimer 
Sonntagsmusik: Kindermusical 
„Aglaia“ (siehe Plakat rechts)
Sonntag, 23.06., 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Schwansee 
Montag, 24.06., 18.00 Uhr 
Andacht und Johannisfeuer 
in Stotternheim
Dienstag, 02.07., 19.00 Uhr 
Gottesdienst in der „Grünen 
Kirche“ am Lutherstein

ReGelmässiGe VeRanstaltunGen 
(außer an Ferien- und Feiertagen, alle 
Veranstaltungen finden im Gemeinde-
haus Stotternheim statt, sofern nicht 
anders angegeben)
montags
15.00 Uhr Kinderarche

dienstags
19.00 Uhr (04.06.) 
Gemeinsam Bibel entdecken
19.00 Uhr (25.06.) 
Einladung zur Stille in der Kirche

mittwochs
19.00 Uhr (26.06.) 
Taizé-Projekt in Kleinrudestedt

donnerstags
15.45 Uhr 
Kinderchor (Maxispatzen)
16.15 Uhr Jugendchor
20.00 Uhr Walter-Rein-Kantorei
 
freitags
15.30 Uhr Musikalische 
Früherziehung (Minispatzen)
19.30 Uhr (14.06. und 28.06.) 
Meditationsabend in der Kirche

GemeindenachmittaGe

für Stotternheim: 
Mittwoch, 19.06., 14.00 Uhr

für Schwerborn: 
Donnerstag, 20.06., 15.00 Uhr 
im Gasthaus „Gute Quelle“

BesondeRe VeRanstaltunGen

Donnerstag, 20.06. bis Sonntag, 
23.06., jeweils 9.00 bis 16.00 Uhr 
Kindertage im Stotternheimer 
Pfarrgarten und Gemeindehaus, 
für Kinder im Alter von 6-12 Jahren 
Sonntag, 16.06., 17.00 Uhr Kon-
zert mit Gospelrock in der Kirche 
von Großrudestedt

KATHOLISCHE  
GEMEINDE ST. MARIEN

Gttesdienste

sonntags um 09.00 Uhr 
Heilige Messe (am 09.06., 16.06. 
und 30.06.); am 02.06. um 
10.00 Uhr zentraler Abschluss-
gottesdienst des Katholikentages 
auf dem Erfurter Domplatz 
(live auf ARD); am 23.06. um 
10.30 Uhr Fest-Gottesdienst der 
gesamten Pfarrei in St. Josef, 
anschließend Pfarrfest
Donnerstag, 06.06., 16.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier
Montags bis Freitag (in der 
Regel) 16.30 – 17.30 Uhr offene 
Kirche (zum stillen Gebet und 

www.kirche-stotternheim.de/
kirchenmusik

Freitag, 07.06 und 14.06., jeweils 
18.00 Uhr (für Kinder) und 21.30 
Uhr (für Erwachsene) Filmpicknick 
im Kirchgarten von Schwansee

24h -03612601500

Bestattungen
1996

Familienunternehmen

Ab 14. Juni Fußball Europameisterschaft live im Pepe Nero! Erfurter Landstr. 89
Die Spiele werden live übertragen. Kommt vorbei und feuert Eure Mannschaft an!

EVANGELISCHE  
KIRCHGEMEINDEN  
ST. PETER UND PAUL 

Wer nicht wagt, der nicht 
gewinnt! Das gilt nicht nur für 
die Glücksspielszene oder den 
Aktienmarkt. Und nicht nur 
für Unternehmer oder Wissen-
schaftler, die etwas Neues aus-
probieren. Es gilt auch für un-
ser ganzes Leben. Wer es nicht 
wagt, auf Menschen zuzugehen, 
kann sie nicht für sich gewinnen. 
Und wer es nicht wagt, etwas in 
seinem Leben zu verändern, das 
gerade nicht stimmt, der wird 
immer unglücklich bleiben.

In der Bibel wird erzählt, wie 
ein ganzes Volk gewagt hat auf-
zubrechen. Die Israeliten waren 
Menschen zweiter Klasse in 
Ägypten gewesen. Sie wurden 
unterdrückt, mussten Zwangs-
arbeit verrichten. Aber dann kam 
Mose und machte sich zu ihrem 
Anführer. Der Gott der Väter 
habe ihn geschickt, um sein Volk 
zu befreien. Nach anfänglichem 
Zögern und vielem Pro und Con-
tra waren sie am Ende alle bereit 
aufzubrechen. Nun aber stellte 
sich der Pharao quer und wollte 
sie nicht ziehen lassen. Immerhin 
waren es gute und extrem billige 
Arbeitskräfte. Ein Machtkampf 
begann zwischen Gott und dem 
Pharao – die Zehn ägyptischen 
Plagen, eine schlimmer als die an-
dere. Die letzte war so schlimm 
und traurig, dass der Pharao die 
Israeliten nun doch ziehen ließ. 
Endlich konnten sie aufbrechen! 
Voller Freude und Hoffnung 
ging es los! Schon sahen sie das 
Wasser des Schilfmeeres vor sich 
liegen. Der flache, schilfbewach-
sene Meeresarm bildete eine Art 
Grenze zum Reich der Ägypter. 
Bald hatten sie es geschafft. Bald 
waren sie außer Landes. Doch 
plötzlich zitterte die Erde hinter 

ihnen, denn eine riesige Armee 
des Pharao war ihnen auf den 
Fersen. Er hatte es sich anders 
überlegt. Er wollte sie doch nicht 
hergeben. Sie sollten umkehren 
oder sterben.

Die Israeliten verzweifelten 
und haderten mit Mose und mit 
Gott! „Wären wir doch niemals 
aufgebrochen, sondern in Ägyp-
ten geblieben. Jetzt werden wir 
sterben oder vollends versklavt 
werden.“ Wer kann es ihnen ver-
denken? Oftmals bereut man 
es bald, aufgebrochen zu sein 
und etwas Neues gewagt zu 
haben. Denn oftmals kommen 
neue Probleme auf einen zu, die 
man vorher nicht im Blick hatte. 
Aber soll man deshalb gleich 
aufgeben? Die Israeliten jeden-
falls hadern und zweifeln. Doch 
Mose sagt zu ihnen: Fürchtet 
euch nicht! Bleibt stehen und 
schaut zu, wie der HERR euch 
heute rettet! 

Und dann wird das Wunder 
am Schilfmeer erzählt, wie das 
Wasser zurückgeht, wie die Is-
raeliten durch den Meeresarm 
hindurchgehen, und wie das 
Wasser zurückkehrt und ihre 
Verfolger überflutet.

Dieses „Fürchtet Euch nicht!“ 
hat schon vielen Menschen ge-
holfen, ihren Weg weiterzuge-
hen, auch wenn er beschwerlich 
und mitunter auch gefährlich 
war. Ich glaube: Wer sich diese 
Worte zu Herzen nimmt, und 
auf Gott vertraut, der kann 
eine ganze Menge wagen. Auch 
wenn noch nicht ganz klar ist, 
was da vor ihm liegt und was er 
am Ende gewinnen wird. Es gilt 
also auch für den Glauben: Wer 
nicht wagt, der nicht gewinnt!

Pfr. Jan Redeker

Bibelwort des Monats
Mose sagte: Fürchtet euch nicht! Bleibt stehen 

und schaut zu, wie der HERR euch heute rettet!
2. Buch Mose (Exodus) 14, 13

In diesem Jahr feiert unsere 
Pfarrgemeinde St. Josef ein klei-
nes Jubiläum: Am 22. Juni 1894 
– vor 130 Jahren – wurde unsere 
Pfarrkirche St. Josef in der Erfur-
ter Bogenstraße durch Bischof 
Hubertus Simar aus Paderborn 
eingeweiht. Dieses Jubiläum wol-
len wir festlich begehen und laden 
daher herzlich zu folgendem Fest-
programm ein: Samstag, 22.06. 
um 18.00 Uhr kleines Konzert 
mit dem Kammerchor „Colle-
gium Cantat“, anschließend ge-
mütlicher Abend mit Wein, Tanz 
und Musik; Sonntag, 23.06. um 
10.30 Uhr Festgottesdienst auf 
dem Kirchhof, anschließend Gu-
tes vom Rost und buntes Unter-
haltungsprogramm, Spiele für 
die Kinder; Ende gegen 14.00 Uhr 

Gehard Thon, Gemeindere-
ferent von St. Josef wurde am 
26. Mai im Garten von St. Marien 
in den Ruhestand verabschiedet. 

In dankbarer Gelassenheit darf 
er nun das Leben jenseits der 
60 genießen und dabei weiter-
hin auf die göttliche Vorsehung 
vertrauen. Seine Familie freut 
sich mit ihm über sein künftiges 
Lebensprogramm: mit Gott an 
der Seite Altes bewahren, Neues 
beginnen und entdecken, als Ge-
schenk bewusst wahrnehmen und 
dankbar annehmen. Die Senioren 

der Stotternheimer St. Marien 
Gemeinde verlieren mit ihm einen 
feinfühligen Begleiter – und mit-
reißenden Prediger! 

Bei „Frauen treffen Frauen“ 
waren die Teilnehmerinnen am 4. 
Mai im Gemeindehaus der evange-
lischen Gemeinde „auf Draht“. Su-
sann S. Oesen, Künstlerin aus Jena, 
gestaltet einzigartige Drahtskulp-
turen. Schritt für Schritt erklärte 
sie in einem Workshop, wie aus 
Draht dreidimensionale Figuren 

entstehen können. Geduld und 
Fingerfertigkeit, aber auch räumli-
ches Vorstellungsvermögen waren 
gefragt – der Ehrgeiz war geweckt, 
mit eigenen Händen wurden 
kleine Kunstwerk erschaf fen.  
Übrigens: Zum nächsten Treffen 
(am 10. September) wird eine Pilz-
expertin erwartet.

Pfarrfest zum 130. Kirchweihjubiläum St. Josef

Kontakt

St. Peter und Paul:
Pfr. Jan Redeker 
Karlsplatz 3
Telefon: 036204.52000 
Mobil: 0179.5136526
jan.redeker@ekmd.de
buero@kirche-stotternheim.de

Kantorin Manuela 
Backeshoff-Klapprott
Telefon: 036458.49292
Mobil: 0162.6424630
kantorat@kirche-stotternheim.de
manuela.backeshoff-klapprott@ekmd.de
www.kirche-stotternheim.de

Kirchort St. Marien 
(in der Pfarrei St. Josef):
(Pfr.-Bartsch-Ring 17)
Diakon Mathias Kugler
Bogenstraße 4a, 99089 Erfurt,
Telefon: 0361.7312385,
kath-kg-st.josef-erfurt@bistum-erfurt.de

Herr Sonntag, 
Tel. 036204.60841 
oder Frau Wipprecht, 
Telefon: 036204.51345
www.stjosef-erfurt.de
www.2023.stjosef-erfurt.de
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Der kommunale Wertstoffhof 
der Deponie in Schwerborn hat 
seit Ende April 2024 geschlossen. 
Das gilt allerdings nur für private 
Abfälle. Für solche gibt es weiterhin 
Wertstoffhöfe in der Lobensteiner 
Straße 1 und der Eugen-Richter-
Straße 26. Seit dem 2. Mai 2024 
kann zudem der neu eröffnete 
Wertstoffhof mit Sonderabfallan-
nahmestelle am Urbicher Kreuz ge-
nutzt werden.

Die Schließung gilt somit bei-
spielsweise für Sperrmüll, Wasch-
maschinen und Sonderabfälle. 
Gewerbliche Abfälle hingegen kön-
nen gegen ein Entgelt weiterhin zur 
Deponie gebracht werden, so zum 
Beispiel Bauabfälle, Räder oder 
Waschbecken. Die Möglichkeit 

zur Grünkompostierung sowie das 
Holen von Erde bleiben ebenfalls 
erhalten.

Zur Deponiewanderung am 18. 
Mai luden die Stadtwerke auch in 
diesem Jahr wieder ein. Die sehens-
werte 5 km Tour findet in der Regel 
einmal pro Kalenderjahr statt und 
zeigt interessierten Wanderern, wie 
die Natur auch große Müllflächen 
eindrucksvoll zurückgewinnen kann.

Seit einigen Jahren ist dort ein Bio-
top für viele Tier- und Pflanzenarten 
entstanden. Fasane, Milane, Stör-
che, Rehe und Eidechsen sind nur ein 
Teil der Tiere, die dort einen Lebens-
raum gefunden haben. Besonders 
eindrucksvoll ist der „Buddelhonig“. 
Die deponieeigenen Bienen waren 
ursprünglich dafür gedacht, ihren 

Honig auf die Schadstoffbelastung 
zu prüfen. Allerdings ist der Honig 
so rein und frei von Schadstoffen, 

dass er bei der jährlichen Tour ver-
kostet werden kann.

Enrico Göbel

Vor einiger Zeit berichtete 
das Heimatblatt über lange Zeit 
ausgebliebene Bepf lanzungen 

als Ausgleichsmaßnahme im In-
ternationales Logistikzentrum 
Erfurt (ILZ). Von einer Rück-
meldung eines Stotternheimer 
Bürgers ausgehend, wurde der 
aktuelle Stand erneut begutach-
tet. Die Bepflanzung ist in Arbeit. 
In einem eingezäunten Gebiet, 
angrenzend an das Gewerbege-
biet in Richtung Stotternheim/
Mittelhausen, wurden Hecken, 
Sträucher und Bäume gepflanzt. 
Auch eine Bewässerungsanlage 
ist vorhanden, welche die jungen 

Pflanzen in ihrem Wachstum un-
terstützen soll. 

Zwar ist nicht ersichtlich, ob 
es sich bereits um alle geplanten 
Maßnahmen handelt und wa-
rum über eine gewisse Länge die 
Bepf lanzung schmaler gehalten 
wurde, aber es überwiegt der po-
sitive Aspekt der Umsetzung. Nun 
bleibt zu hoffen, dass die Pflanzen 
sich schnell entwickeln und bald 
ähnlich dicht wachsen, wie eine 
Ausgleichsmaßnahme die unweit 
bereits viel früher angelegt wurde.

Für die Anwohner direkt neben 
den Logistikzentren hätte die Re-
naturierung verständlicherweise 
viel früher oder zeitgleich mit 
der Bepflanzung vor einigen Jah-
ren stattfinden können, die sich 
bereits gut entwickelt hat. Auch 
Ansitzstangen für Greifvögel wur-
den vorgesehen, was die Zahl der 
Unfälle mit den gefährdeten Tie-
ren zwischen Mittelhausen und 
Stotternheim hoffentlich schnell 
verringert.

Enrico Göbel

Mit einem Storch zieht das Früh-
jahr ein und man freut sich über 
seine Ankunft als Frühlingsbote 
und Glücksbringer. Bereits Ende 

Februar konnten die Anwohner 
der Riethgasse den ersten Storch 
begrüßen. Inzwischen ist auch der 
zweite Storch eingezogen und das 

Nest wurde f leißig ausgebessert 
und gepolstert. Schon im letzten 
Jahr hatte ein Storchenpaar den 
Baum in der Riethgasse auserwählt 
und ihren Horst dort gebaut. Lei-
der gelang die Aufzucht nicht.

Nun hoffen wir, dass das neue 
Storchenpaar mehr Glück hat, 
denn im Nest ist bereits ein Gelege 
mit vier Eiern zu sehen. Für uns 
Anwohner ist es täglich ein Schau-
spiel, das Werden und Wachsen 
sowie den An- und Abflug dieser 
tollen Tiere zu beobachten und 
von dem fröhlichen Schnabelge-
klapper geweckt zu werden. So 
entstanden auch einige sehens-
werte Schnappschüsse.

Es ist schon erstaunlich, dass 
sich dieses Paar an der v iel 

frequentierten Straße wohlfühlt, 
und man kann wenig Scheu be-
obachten. Lediglich wenn große 
LKW in dem Moment vorbei-
rauschen, wo der Storch star-
tet, halten wir immer den Atem 
an, denn der Storch startet im 
Sink f lug. Eine Geschwindig-
keitsbegrenzung oder zumindest 
Hinweisschilder wären eine gute 
Alternative, um dieses wertvolle 
Naturschauspiel noch lange ge-
nießen zu können.

Wie auch immer: Wir sind stolz 
und glücklich jetzt Anwohner der 
„Storchengasse“ zu sein und wer-
den weiterhin ein achtsames Auge 
auf das Nest und seine Bewohner 
haben.

Frank & Ute Schmidt

Neues von der Deponie Schwerborn

ILZ: Hoffnung auf schnelles Pflanzenwachstum

Glücksboten in der Stotternheimer „Storchengasse“

Am Teiche 7
Stotternheim
Tel.: 03 62 04 – 5 12 07
E-Mail: info@autobody.de

www.autolackierer-erfurt.de

Unfallreparatur
  Unfall- und Karosserie-Instandsetzung
  Fahrzeuglackierung
  Autoglas

Der 14. Juni 1980 war ein son-
niger warmer Sommertag. Sonn-
abends endete die Schule bereits 
um 12 Uhr und bis dahin waren 
alle Verabredungen für den Abend 
getroffen, an dem die allwöchent-
liche Disco im Kulturhaus auf 
dem Otto-Tischer-Platz (heutiger 
Karlsplatz) stattfand. 

Für die Nacht warnte der Wet-
terbericht in Radio und Fernsehen 
vor Gewittern, doch das bereitete 
niemandem Sorgen. Am windlo-
sen, fast schon unnatürlich stillen 
Abend traf sich die Dorfjugend zur 
Disco, und die Eltern und Großel-
tern genossen die milde Abendluft 
im Garten oder auf dem Balkon. 

Aus dem Kulturhaus, dessen 
beide Eingangstürflügel weit offen 
standen, drang die Discomusik 
über den Otto-Tischer-Platz. Auf 
der breiten Außentreppe war ein 
ständiges Kommen und Gehen, 
wurde gesessen oder am Geländer 
lehnend gesprochen, gescherzt 
und gelacht.

Kurz nach Mitternacht, als es 
im Dorf still wurde, schallte aus 
der Ferne das erste leise Grollen ei-
nes aufziehenden Gewitters durch 
die windstille Nacht. Noch immer 
löste es keine Besorgnisse aus. Die 

letzten Windlichter in den Gärten 
und auf den Balkonen erloschen. 
Die Stotternheimer bereiteten sich 
auf die Nachtruhe vor.

Gegen 1 Uhr des 15. Juni 1980 
rückte das Gewittergrollen näher 
und zwischen den Pausen er-
weckte ein seltsames Rauschen 
Aufmerksamkeit. Erst leise, dann 
wurde es von Minute zu Minute 
lauter, bis gewaltige Sturmböen 
über Stotternheim brausten. Es 
kam zu Schäden an vielen Dä-
chern, und die Böen verschonte 
auch die Gärten nicht. Im Bereich 
der Saline Louisenhall stürzten 
alte hohen Pappeln um. Die frei-
willige Feuerwehr hatte alle Hände 
voll zu tun. Tote und Verletzte gab 
es nicht!

Kurz bevor der Sturm Stot-
ternheim erreichte, verwüstete 
ein Tornado der Stärke F1 einen 
kleinen Campingplatz am Alten-
berger See in der Nähe von Eise-
nach. Zelte und Wohnwagen, die 
am Ufer des Waldsees standen, 
wurden von den umstürzenden 
Bäumen getroffen. In den Zelten 
kamen sechs Camper ums Leben. 
Weiterhin gab es zahlreiche Ver-
letzte.

Karola Hankel-Kühn

Sonntag, 8. September 2024 – 
Das verschwundene Schloss Sie-
delhof in Stotternheim 

Der Tag des offenen Denk-
mals® 2024 steht unter dem 
Motto „Wahr-Zeichen. Zeitzeugen 
der Geschichte“. 

Der Heimat-, Gewerbe- und 
Geschichtsverein Stotternheim 

hat sich in diesem Jahr das 
Schloss Siedelhof als Thema 
für diesen Tag herausgesucht. 
Hier trifft allerdings das Motto 
„War-Zeichen“ genauer zu – in 
dem Sinne: „Es war einmal ein 
Schloss.“ Das verschwundene 
Schloss ist vielen Bürgern noch 
gut in Erinnerung; sei es, weil sie 
darin standesamtlich getraut wur-
den oder dort in den Kindergar-
ten, zur Schule und in den Hort 
gingen.

Wir bitten unsere Leser, einmal 
in ihren alten Fotoalben nach-
zuschauen, ob Aufnahmen vom 
Schloss darunter sind. Wir wür-
den uns sehr freuen, wenn wir 
diese zum Scannen zur Verfügung 
gestellt bekommen. Die Rückgabe 
der Fotos wird selbstverständlich 
garantiert. Eine Aufnahme einer 
Schuleinführung von 1969 vor dem 
Schloss Siedelhof wurde uns von 

Constanze Bruckner bereits zur 
Verfügung gestellt. Vielen Dank.

Sie können die Fotos bei  
Joachim Nolze, Von-Hausen-
Str. 10, Stot ternheim, Tel. 
036204/70320, abgeben. Sofern 

Sie Fotos vom und zum Schloss 
selbst scannen wollen oder be-
reits gescannt haben, mailen Sie 
die Scanns bitte an: heimatver-
ein_sto@yahoo.de.

Annette Kornmaul

Wetterkatastrophen im  
20. Jahrhundert: 15. Juni 1980

Ermunterung: Unterstützen Sie uns bei der 
Vorbereitung Tag des offenen Denkmals® 

Claudia Hilpert
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99086 Erfurt
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DDaannkkssaagguunngg
Das Leben ist vergänglich,

doch die Erinnerungen bleiben für immer.

JJüürrggeenn  SScchhlliieeffkkee
*03.09.1959 27.03.2024

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, mit uns Abschied nahmen 
und ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige Art zum Ausdruck brachten, 

danken wir recht herzlich.
Besonders danken wir:

- Jan & Uwe Bornkessel, Bestattungen Bornkessel für die sehr liebevolle Gestaltung  
der Trauerfeier

- Maik Güldenpfennig, unserem Trauerredner, für seine einfühlsamen Worte sowie
Mario für seine sehr herzlichen Abschiedsworte

- Wehrmann Bestattungen in Bückeburg
- dem Gastwirt Kenan, Andre, Qualle sowie Freunden & Kollegen in Bückeburg
- allen Freunden und Verwandten sowie den ehemaligen Klassenkameraden

Ilse Schliefke und Familie

Stotternheim, im April 2024

Am 28. April öffneten die Ka-
meradinnen und Kameraden um 
Wehrführerin Mercedes Karari die 
Tore des Gerätehauses am Karls-
platz und luden große und kleine 

Gäste zum Tag der offenen Tore 
ein. Die Besucher waren über den 
ganzen Tag bei strahlendem Son-
nenschein auch zahlreich erschie-
nen. Mit dem Erfurter Oberbür-
germeister, Andreas Bausewein, 
und Ortsteilbürgermeisterin Bianca 
Wendt hatten die Feuerwehrler gute 
Gespräche und konnten manchen 
Unterstützungshinweis anbringen.

Zwar hat die Wehr derzeitig 
eine moderne Ausstattung, aber 
es gibt immer wieder Aktualisie-
rungsbedarf. Auch am Gerätehaus 
selbst. Neben verschiedenen Vor-
führungen für alle wurden die 
beiden wehreigenen Fahrzeuge 
präsentiert. Wer noch nicht weiß, 
was da in der Fahrzeughalle steht: 
Unsere Wehr verfügt über ein 
Hilfeleistungslöschfahrzeug mit 
1.000 Liter Wasser (HLF 10) und 
hydraulischem Rettungsgerät. 
Dazu einen Gerätewagen Logis-
tik für Einsätze an Bahnanlagen 
(GW-Logistik Bahn). Natürlich 
kann und wird dessen Material 
auch bei Einsätzen im Ortsbereich 
eingesetzt werden.

Für den Nachwuchs gab es ein 
Miniaturbrandhaus, in dem mit 
einem D-Schlauch das Wasser 
zielgenau in die Fensteröffnun-
gen gebracht werden musste. Für 
Speis und Trank sorgte in bewähr-
ter Weise der Förderverein. Apro-
pos Nachwuchs und Förderung: 
Merci und die Mannschaft freuen 
sich über neue Feuerwehrmänner 
und -frauen! Meldung/Anfragen 
bitte unter 0159/01821403 oder 
mercedes-carrie@hotmail.de.

Alexander Wendt

Tag der offenen Tore bei der 
Freiwilligen Feuerwehr

Entwurf Nr. 1, alles mittig 

 

Nachruf 
Tief  erschüttert  nehmen wir  Abschied von  unserer 

ehemaligen Schulleiterin und Kollegin 

Steffi Michael 

Viel zu früh wurde sie mitten aus dem Leben gerissen. 

Über viele Jahre hinweg hat Frau Michael unsere Schule 
geleitet, wobei sie mit ganz viel Herzblut sowie 
Engagement deren Entwicklung gestaltete und 

begleitete. 

Wir werden Frau Michael in Erinnerung behalten als 
einen einfühlsamen Menschen, der immer um ein gutes 

Schulklima bemüht war. 

Den trauernden Angehörigen gilt unsere aufrichtige 
Anteilnahme. 

Ute Fahner 
Im Namen der Schulgemeinschaft der 

Staatlichen Grundschule Stotternheim 

Stotternheim, Mai 2024 
 

 

Immer am Donnerstag von 15 
– 17 Uhr findet ein Familiennach-
mittag im Bürgerhaus in Stottern-
heim statt. Eingeladen sind alle 
Familien in und um Stotternheim.

Weiterhin werden wir die Eltern-
Kind-Krabbelgruppe immer diens-
tags von 10 – 12 Uhr im Gemeinde-
haus der Kirche unterstützen. Auch 
hier sind alle Familien unabhängig 
ihrer Konfession eingeladen.

Unsere Familiensprechstunde 
wird am Dienstagnachmittag von 
15 bis 17 Uhr und Donnerstagvor-
mittag von 10 bis 12 Uhr stattfin-
den. Die Räumlichkeit dazu wird 
noch bekannt gegeben.

Kurzfristige aktuelle Informati-
onen erhalten Sie auf Aushängen 
am Bürgerhaus, der Kirche und 
vielen weiteren Standorten inner-
halb des Ortes.

Weiterhin haben wir einen Insta-
gram-Account @dfv_thue_laendli-
chefamilie, über den ebenfalls alle 
Veranstaltungen und Informatio-
nen bekannt gegeben werden.

Sie erreichen uns nun auch per 
Telefon: Susanne Zwiebler un-
ter 0177/4773216 und Franziska 
Markurt unter 0177/4773176. 
Wir freuen uns auf einen regen 
Austausch mit Ihnen!

Susanne Zwiebler

Angebote im Juni für Familien

https://www.instagram.com/dfv_thue_laendlichefamilie?utm_source=ig_web_button_share_sheet&igsh=ZDNlZDc0MzIxNw==
https://www.instagram.com/dfv_thue_laendlichefamilie?utm_source=ig_web_button_share_sheet&igsh=ZDNlZDc0MzIxNw==

